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Nachrichten 
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Montag, 15. November : 1880. 
26 — 5 Poſen, 15. November 1880. [Börfenbericht.] Wetter: 
Aörſen Belegtamme Roggen ohne Handel. l 
N den 15. November 1880. (Telegr. Agentur.) Spiritus matt, Gekündigt —,-— Liter, Kündigungspreis — 5 
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90 0 e, E dr 9116 — | See 116 —1110 — Trodulten Rörſe. 
> ne 12 —| 72 — Marktpreiſe in Breslau am 13. November 1880. 
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Stettin, den 15. November 1880. (Telegr. Agentur.) Brennen 
3. Schlaglein Kilogr. 
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14 20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,5) bis 3.00 Mk. — Strob: 

der Schock 600 Kilogramm 20.002300 M. —Kartoffeln: per 
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0,15 Mk. — Nen! ohne Aenderung, ser 100 Kg., Weizen fein 30 75 
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9,50—10.00 Mk. 
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Amtliches. 


Berlin, 13. November, Der König hat 1 den Kreis⸗ 
Schulinſpektor Dr. Georg Flügel zu Rheda in Weſtfallen zum Se⸗ 
minarducktor zu ernennen. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: Der Rechtsanwalt 
Juſtizrath Krauſe in Grätz bei dem Landgericht in Meſeritz und der 
Rechtsanwalt Deahna in Meiningen bei dem Landgericht daſelbſt. 


Surcſchns⸗ Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
Poſen, den 15. November 1880. 
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einer Ankündigung des bulgarischen Finanzminiſters beabſichtigt der⸗ 
ſelbe, für drei Millionen Franks Scheidemünze prägen zu laſſen, und 
zwar ſollen 15 Millionen Stück zu 10 Centimes, 10 Millionen Stück 
zu 5 Centimes und 5 Millionen Stück zu 2 Centimes verfertigt wer⸗ 
den. Die Unternehmer werden aufgefordert, in ihren Offerten den 
Zeitpunkt der Lieferung und den Preis in Gold für die Herſtellung 
von 100 Franks in Kupfer abzugeben. Die Ne Mean verpflichtet ſich 
überdies, den Ankaufspreis des erforderlichen Metalls zurückzuerſtatten 


a Börſe zu Poſen. 5 

Poſen, 15 November 1880. [Amtlicher Börſenbericht. 
Roggen, geſchäftslos. 

Spiritus, (mit Faß.) Gekündigt 10,000 Liter, Kündigungspreis 
05,050 per November 55,50, per Dezember 5,50 per Januar 55,63, 
per Februar 55,90, per März 56,30 per April⸗ Mai 57,—. 


und fordert von om Oſſerenten eine Kaution von 50,000 
Franks. Die Offert⸗Ausſchreibung enthält aber außerdem die gan; 
merkwürdige Bedingung, daß die reſpektive Regierung überdies für 
jeden Offerenten garankiren ſoll und daß die Offerten binnen 3 Tagen 
nach der erfolgten Ausſchreibung eingereicht werden müſſen! 
ae Brüſſel, 13. November. Die Nationalbank hat den Diskont 
von 3 auf 33 pCt. erhöht. 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 13. November. Meldung der „Polit. Korreſp.“ 
aus Konſtantinopel: Die Pforte hat von Derwiſch 
Paſcha ziemlich befriedigende Nachrichten erhalten. Mehrere 
albaneſiſche Häuptlinge ſollen für die Abtretung Duleignos ge⸗ 
wonnen ſein, jedoch ſei die Stimmung der Maſſen noch immer 
feindlich. — Die Pforte hat den meiſten in Griechenland er⸗ 
ſcheinenden Journalen den Eingang in die Türkei unterſagt. 

Wien, 14. November. Der heute hier abgehaltene vierte deutſch⸗ 
öſterreichiſche Parteitag war von etwa 3009 Theilnehmern beſucht und 
wurde von Dr. Kopp eröffnet, welcher die Verſammlung mit warmen 
Worten begrüßte. Dr. Kopp dankte für die überaus rege Theilnahme 
und hob herpor, daß in einer ſchweren Jeit, wie die jetzige ſei, nicht 
nur die Volksvertretung, ſondern das Volk ſelbſt die Politik in die 
Hand nehmen müſſe. Die Verſammlung habe das Necht, aufzutreten 
gegen die Regierung, die ſich auf eine deutſchfeindliche Partei ſtütze. 
Das Deutſchthum müſſe geſchützt werden als der Anfang und das 
Ende des Reiches, das Deutſchkhum gllein ſei zur Erhaltung des 
Reiches fähig. Die Deutſchen Oeſterreichs müßten einig ſein und ſich 
des Deutſchthums annehmen, wo immer es angegriffen werde. ach? 
dem hiernächſt auf den Antrag Sturm's Dr. Kopp zum Vorſitzenden 
und die Bürgermeiſter von Wien, Grar, Linz, Innsbruck, Reichenberg 
und Olmütz zu Stellvertretern des Vorſitzenden durch. Akklamation ge: 
wählt worden waren, hieß der Bürgermeiſter von Wien, Dr. Newald, 
die Verſammlung in einer herzlichen Anſprache willfommen. Dr. 
Schmeykal begründete ſodann in langer, wiederholt von Beifall unter⸗ 
brochener Rede die erſte der vorgeſchlagenen Reſolutionen, Derſelbe 
ſuchte die Berechtigung der von den Deutſchen Oeſterreichs gehegten 
Befürchtungen nachzuweiſen und darzuthun, daß es ſich nicht, wie 
gegneriſcherſeits behauptet werde, um einige Schreier handle, ſondern 
daß die Unzufriedenheit durch die geſammte deutſche libe⸗ 
rale Bevölkerung gehe, und daß der Widerſtand der Deutſchen der 
Regierung gegenüber ein durchaus gerechtfertigter ſei. Die erſte Reſo⸗ 
lution, welche im Weſentlichen das Feſthalten an dem öſterreichiſchen 
Staatsgedanken ausſpricht, zur entſchloſſenen Abwehr aller föderaliſti⸗ 
ſchen Beſtrebungen auffordert und die vertrauensvolle Erwartung aus⸗ 
drückt, daß alle freiſinnigen Deutſch⸗Oeſterreicher, in erſter Reihe die 
Abgeordneten und die verfaſſungstreuen Mitglieder des Herrenhauſes, 
feſte Grundlagen für die Organiſirung eines einträchtigen Vorgehens 
baldigſt gewinnen und zunächſt in geſetzmäßiger Bekämpfung der gegen⸗ 
wärtigen Regierungspolitik ausharren würden — wurde ohne jede 
Debatte en bloc einſtimmig angenommen, Nach Verleſung mehrerer 
Begrüßungstelegramme wurde die zweite Reſolution, worin es der 
Parteitag für die nationale und patriotiſche Pflicht eines jeden 
Deutſchen in Oeſterreich erklärt, den deutſchen Schulverein kräftigſt zu 
unterſtützen, ebenfalls einſtimmig angenommen. Endlich wurde ein 
Antrag, welcher die Einberufer des Parteitags ermächtigt, den nüchſten 
Parteitag einzuberufen und zugleich den Einberufern des heutigen 
Parteitags den Dank der Verſammlung ausſpricht, genehmigt. Nach 
einem von Dr. Kopp ausgebrachten von der Verſammlung begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer, auf das Deutſchthum und auf 
das Vaterland wurde der Parteitag geſchloſſen. 

Wien, 14. November. (Zweites Telegramm.) In dem heutigen 
deutſch⸗oſterreichiſchen Parteitag waren alle deutſchen und nationalge⸗ 
miſchten Länder Oeſterreichs von Böhmen, Mähren und Schleſien im 
Norden, bis zum Küſtenland und Krain und Tirol im Süden vertre⸗ 
ten; unten den Anweſenden befanden ſich nicht nur Reichsraths⸗ und 


N 


Landtagsabgeordnete, ſondern auch Vertreter aller größeren Städte, 
zahlreicher Landgemeinden, aller größeren politiſchen Vereine, Indu⸗ 


ſtrielle aller Branchen und zahlreiche bäuerliche Grundbeſitzer. Dr. 
Schmeykal wie tel 0 
iung das geſammte geeinigte deutſch⸗öſterreichiſche Volk repräſen⸗ 
tirte, welches eniſchloſſen ſei, ſich gegen jede ihm von den 
Deanem zugedachte Verdrängung und Vergewaltigung zu ver⸗ 
wahren. Dieſe gemeinſame Abwehr der Gefahren für das Deutſch⸗ 
thum und die Verfaſſung in Oeſterreich ſei ein Akt, patrio⸗ 
tiſcher Sorge um vaterländiſche Intereſſen von der höchſten Wichtigkeit. 
Die Regierung habe die übrigen Nationen zu Tendenzen gegen das 
Deutſchthum veranlaßt, die nicht nur weit über die Gleichberechtigung 
hinausgingen, ſondern ſelbſt den Beſtand und die Einheit des Staats⸗ 
verbandes gefährdeten. Die Kaiſerin Maria Thereſia und der Kaiſer 
Joſeph hätten der Entwickelung des öſterreichiſchen Staates das deutſche 
Gepräge aufgedrückt und die deutſche Sprache zur öſterreichiſchen Staats⸗ 
ſprache gemacht. Die Herrſchaft der Deutſchen in Oeſterreich ſei keine 
Hegemonie, jondern eine Staatsnothwendigkeit, die ſtaatliche Sprachen⸗ 
verodrdnung für Oeſterreich ſei von der Geſchichte erlaſſen. Die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Treue habe keine Einbuße erlitten, als Oeſterreich aus 
Deutſchland ausgeschieden worden ſei, die Deutſch⸗ Oeſterreicher hätten 
das politiſche Bündniß mit Deutichland als eine Gewähr für den 
Schutz des Deutſchthums in Oeſterreich mit um ſo größerer Sympathie 
begrüßt. Um ſo energiſcher müſſe aber auch der Widerſpruch abgewehrt 
werden, der zwiſchen der auswärtigen und de 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


3 in ſeiner Rede darauf hin, daß die heutige Verſamm⸗ = 


en ö en der | rtigen r inneren Politſk beſtehe. Schrimm, Schmidt aus Magdeburg, Telemann aus Frankf 
Der Föderalismus ſei in Oeſterreich eine Vgeneinung des Staates jelbit, baus Schneidemühl. e 


von den Grundſätzen der gi 8 
das Geringſte aufgeopfert werden, die Zr ti 
rung in Oeſterreich ſei die Zukunft Oeſterreichs ſelbſt. 
Einigung ſämmtlicher deutſch öſterreichiſchen Stammesgenofß 
nicht blos eine Einigung ſein zür den bevorſtehenden Kampf, ſond 
auch eine Einigung für eine friedliche Zukunft. — Nach der Beg en 
dung Dr. Schmeykal's wurden die vorgeſchlagenen Reſolutionen grüne 
bereits gemeldet, ohne Debatte und einſtimmig angenommen. Di 

Paris, 12. November. Das Gelbbuch wird in den Kam. 
mern gegen den 20. d. M. zur Vertheilung gelangen. Die Ne. 5 
rathung der Interpellation über die auswärtige Politik 55 E 
Regierung wird, wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet 11 
Senat etwa am 25. d. M. stattfinden. au 

Paris, 13. Nov. Der Deputirte Baudry d'Aſſon begb⸗ 
ſichtigt die Quäſtoren der Deputirtenkammer wegen ungeſetzlicher 
Freiheitsberaubung gerichtlich zu verfolgen. — Das hieſige au 
polizeigericht hat mehrere Perſonen wegen Beamtenbeleidigung 
und aufrühreriſcher Rufe bei der am 5. d. Mts. hier erfolgten 
Ausführung der Märzdekrete verurtheilt. Unter den Verurtheil 
ten befinden ſich Cochin, Vicomte Laſſus, Vicomte Amelot und 
Marquis Boishebert; Erſterer wurde zu einer einmonatlichen, die 
anderen drei zu einer fünfzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheill 

Paris, 15. November. In der geſtrigen erſten Sitzung 
des Arbeiter⸗Kongreſſes zu Havre kam es in Folge von Streitig 
keiten zwiſchen den ſogenannten Kollektiviſten und den Opportl⸗ 
niſten zu ſehr ſtürmiſchen Auftritten. Als der Vorfegende einem 
Theilnehmer das Wort verweigerte, entſtand ein ſo großer 
Tumult, daß der Beſitzer des Lokals genöthigt wurde, das Gas 
auszulöſchen und den Saal gewaltſam zu räumen. 

Athen, 14. November. In der geſtrigen Sitzung der 
Deputirtenkammer erſchien der Miniſterpräſident mit den von 
Tricoupis verlangten diplomatiſchen Aktenſtücken. Letzterer ver: 
zichtete auf die Veröffentlichung derſelben, welche den Intereſſen 
Griechenlands nachtheilig ſein könnte, erklärte aber, daß er nicht 
ohne Beweiſe angeklagt werden wolle. Kumunduros erwiderte 
darauf, er habe die Ueberzeugung gewonnen, daß Tricoupis f. g. 
als Miniſterpräfident eigenmächtig gehandelt habe, indem er die 
Armee mobiliſirt und die Kammer einberufen habe. Die inter 
nationalen Beziehungen hätten ſolche Maßregeln nicht gerecht 
fertigt. Der Redner ſchloß mit der Erklärung, daß er die ver; 
langte öffentliche Vorlegung der Aktenſtücke nicht ausführen werde. 
Die Kammer erklärte ſich hiermit einverſtanden. 

London, 14. November. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Teheran von geſtern gemeldet: Die perſiſchen 
Truppen haben die Stadt Soojbulagh am 10. d. eingenommen. 
In der Umgegend der Stadt liegen gegen 2000 unbeerdige 
Leichen. Der Kurdenhäuptling Scheikh Obeidullah hat mit ſeinen 
Truppen etwa 12 Meilen von Urumiah entfernt ein verſchanzles 
Lager bezogen. Gerüchtweiſe verlautet, daß ſein Sohn Sade 
ſchwer verwundet ſei. In Urumiah herrſcht großer Mangel an j 
Lebensmitteln. Die Nachricht, daß der bisherige Oberbefehl | 
haber der perſiſchen Truppen, Hislimet Dowlah, geſtorben ifl, 
beftätigt ſich. General Sypah Salar iſt heute nach Tabree al: 1 
gehn um den Oberbefehl über die perſiſchen Truppen zu über 
nehmen. „ N 
; Berlin, 13. November. S. M. Kanonenboot „Nautilus“, 4 6 
ſchütze, Kommandant Korvettenkapt, Chüden, iſt am 26. September e 
in Melbourne, S. M. S. „Vineta“, 19 Geſchütze, Kommandant Kapitän 
zur See Zirzow, am 10. September e. in Chefoo eingetroffen. 
S. M. Aviſo „Habicht“, 5 Geſchütze, Kommandant Korvetten B 
ee hat am 4. November c. auf Funchal-Rhede (Madeir 
geankert. 
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Augekommene Fremde. 
Poſen, 13. November. 

Mylius’ Hotel de Dresde Nittmeiſter im 2. Leibhuſareg 
Regiment Endel aus Liſſa, Landgerichts⸗Direktor Jenſch und Staate 
anwalt Zaehle aus Oſtrowo, Landrichter Kellermann aus Thorn, die 
Rittergutsbeſitzer Lieut. Opitz und Frau aus Mroſchwitz, Nite al 
Weißenburg, Brauereibeſitzer Bähniſch aus Grätz. Banquier Aſchhei 
und Fabrikant Fränkel aus Berlin, Baumeiſter Reis aus Thorn, 
Kaufleute Strauß aus Bamberg, Barthels aus Köln, Schweize 
Breslau, van Oß aus Frankfurt a. M., Winter aus Bremen, Karfunkl 
ftein, Lippmann, Pilger, Frl. Scharwenka aus Berlin, Salomon ab 


Köln, Oske aus Königsberg. 5 
W. Grätz's Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Nam 


aus Lekno, stud. med. Sehling aus Breslau, die stud. jur. Kosmehl. 
Gerloſch, Engel aus Breslau, Ingenieur Schnaſt aus Pommern, de & 
Kaufleute Baruch aus Berlin, Boinitzer aus Breslau, Same in 
urt, Did 


her 
en ſolle 
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Druck und Verlag von W. Decker u. Comp. C. Roöſtel in Poſen. 5 


